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u SCHÖMBERG. Josef Schäfer,
Palmbühl 1, 74 Jahre. Josef
Schmidberger, Flügelstraße
12, 75 Jahre.
u SCHÖRZINGEN. Elisabetha
Seifriz, Hauptstraße 61, 88
Jahre.

WIR GRATULIEREN

Angelsportverein
blickt zurück
Dormettingen. Der Angel-
sportverein Dormettingen
lädt für Freitag, 1. April, zur
Hauptversammlung ab 20
Uhr im Foyer der Festhalle in
Dormettingen ein. Neben den
Rechenschaftsberichten ste-
hen auch eine Satzungsände-
rung und Wahlen auf der Ta-
gesordnung.

Tennisclub hat
Hauptversammlung
Schömberg. Die Hauptver-
sammlung des Tennisclubs
Schömberg findet am Freitag,
1. April, ab 20 Uhr im Gast-
haus Ölmühle statt. Auf der
Tagesordnung stehen Berich-
te, die Entlastung des Vor-
stands, Ehrungen, eine Ände-
rung der Vereinssatzung,
Wahlen und Anträge.

Ortschaftsrat vergibt
Entwurfsplanung
Schömberg-Schörzingen. Der
Ortschaftsrat Schörzingen hat
in seiner jüngsten Sitzung die
Entwurfsplanung für das
LEADER-Projekt Oberhohen-
berg an das Büro Siegmund
für 8500 Euro vergeben. Die
Stadt muss davon 4576 Euro
selbst tragen.

SCHÖMBERG

Von Bernd Visel

Schömberg. Einige seit lan-
ger Zeit anstehende Stra-
ßenausbauprojekte werden
in Schömberg in diesem
Jahr in Angriff genommen.
Unter anderem wird der
Gehweg entlang der Wel-
lendinger Straße gebaut.

Wie Bürgermeister Karl-Josef
Sprenger auf Anfrage sagte,
sollen verschiedene Straßen-
baumaßnahmen in Schöm-
berg und Schörzingen dem-
nächst in einem Paket ausge-
schrieben werden.

Der Gemeinderat werde sich
im April mit diesem Thema
befassen, betonte Sprenger. So
gehe man in der Stadtverwal-
tung davon aus, dass mit den
Bauarbeiten Mitte des Jahres
begonnen werden könne.

Die geplanten Baumaßnah-
men seien allesamt im diesjäh-
rigen Haushaltsplan veran-
kert: »Das Geld steht also be-
reit.« So werde in Schörzingen

die Zollernstraße für rund
55 000 Euro saniert. Und auch
der von den Anliegern seit lan-
gem geforderte Ausbau eines
kleinen Teilstücks des Ale-
mannenwegs im Baugebiet
Kochenwinkel soll in diesem
Jahr für etwa 20 000 Euro über
die Bühne gehen.

70 000 Euro sind für den

Gehweg entlang der Wellen-
dinger Straße von der Fußgän-
gerüberquerung in Höhe Bau-
gebiet Kochenwinkel bis zur
Eisenbahnstraße veranschlagt.
Die Diskussion um diesen
Weg war nach den tödlichen
Unfällen wieder aufgeflammt.

Mit dem Gehweg wird laut
Sprenger eine höhere Sicher-

heit für die Fußgänger er-
reicht. Denn die Querung der
Schweizer Straße sei dann für
diejenigen nicht mehr nötig,
die nicht zur Bushaltestelle
beim Gasthaus Plettenberg,
sondern weiter in Richtung
Stadtmitte wollen. Durch den
neuen Fußweg, der 1,50 Meter
breit wird, verspricht sich

Sprenger die Bündelung der
Fußgängerströme in diesem
Bereich. Dies wiederum sei
laut der Verkehrsbehörde Vo-
raussetzung dafür, dass im Be-
reich Eisenbahnstraße eine
Ampel für die Passanten ins-
talliert werden könne, was de-
ren Sicherheit zusätzlich erhö-
hen werde.

Ausschreibung erfolgt in einem Paket
In Schömberg stehen einige Bauarbeiten an / Gehweg an Wellendinger Straße soll Fußgängerströme bündeln

Der endgültige Ausbau des Alemannenwegs im Baugebiet Kochenwinkel (links) und der Bau des durchgängigen Gehwegs entlang der Wel-
lendinger Straße in Schömberg (rechts) werden im Sommer in Angriff genommen. Archiv-Fotos: Visel

DORMETTINGEN

Schweigeminute für
die Toten in Japan
Dormettingen (bv). Bürger-
meister Anton Müller und die
Dormettinger Gemeinderäte
gedachten zu Beginn der Gre-
miumssitzung am Dienstag in
einer Schweigeminute der To-
ten der Naturkatastrophe in
Japan. Auch hinsichtlich der
Atom-Tragödie, die sich in
dem fernöstlichen Land ab-
spielt, wollten die Räte nicht
einfach zur Tagesordnung
übergehen. So will das Gre-
mium laut Müller eine politi-
sche Erklärung abgeben. Ein
Gemeinderat habe diese be-
reits aufgesetzt. In der Sitzung
am kommenden Dienstag, in
der auch der Ölschiefer-Erleb-
nispark zur weiteren Beratung
ansteht, soll die Erklärung
verabschiedet werden.

So wird das neue Technologiezentrum der Dormettinger Firma
Weckenmann Anlagentechnik aussehen. Grafik: Link

Dormettingen (bv). »Für die
Gemeinde ist dieses Baupro-
jekt eine rundum tolle und
positive Sache«, sagt Bürger-
meister Anton Müller.

Und so hatte der Dormettin-
ger Gemeinderat in seiner Sit-
zung am Dienstag auch keine
Einwendungen gegen das von
der Firma Weckenmann Anla-
getechnik geplante neue Ver-
triebs- und Technologiezent-
rum.

Wie berichtet, entsteht die-
ser Neubau im Anschluss an
die neue Produktionshalle.
Das Zentrum wird zudem mit
einem gläsernen Steg an das
bestehende Verwaltungsge-
bäude angedockt, das im In-
nern ebenfalls umgestaltet
wird.

Wie Müller sagte, sei der
Neubau ein klares Zeichen da-
für, dass die Firma Wecken-
mann den Standort Dormet-
tingen stärken wolle.

Positiv sei zudem, dass das
zweigeschossige, 50 Meter
lange und 17,5 Meter breite
Gebäude als Null-CO2-Haus
geplant sei.

Das Vorhaben, führte Mül-

ler weiter aus, entspreche dem
Bebauungsplan, sodass keine
Befreiungen nötig seien. So
hat der Gemeinderat das ge-
meindliche Einvernehmen er-
teilt. Nachzureichen sei noch
das Brandschutzgutachten,
zudem müssten 28 Stellplätze
nachgewiesen und der Über-
gangssteg im Lageplan einge-
zeichnet werden. Das Bauge-

such sei im Landratsamt be-
reits eingereicht worden. »Das
wird relativ zügig behandelt
werden. Bei der Genehmi-
gung zeichnen sich keine
Probleme ab«, betonte Müller.

Baubeginn soll nach Anga-
ben der Firma Weckenmann
im Mai sein, die Bauzeit wer-
de rund zehn Monate betra-
gen.

»Wichtiges Projekt für Gemeinde«
Dormettinger Gremium befürwortet neues Technologiezentrum

Schömberg. Zum 40. Mal fin-
det am Freitag und Samstag,
25. und 26. März, die Kinder-
artikelbörse in Schömberg
statt. Die erste war im Herbst
1990 veranstaltet worden. Da-
mals hatten sich einige Eltern
zum Elterntreff zusammenge-
schlossen, weil der katholische
Kindergarten in Schömberg
nicht mehr alle Kinder aufneh-
men konnte. Der Elterntreff
erreichte, dass der städtische
Kindergarten gebaut wurde.

Im November 1991 organi-
sierten Yvonne Weckenmann,
Renate Färber, Martina Seng,
Karin Wenzig-Luck und ande-
re freiwillige Helfer die erste
Kinderartikelbörse des Eltern-
treffs in der Stauseehalle, die
auf Anhieb ein Erfolg wurde.

Der Reingewinn, der bei
den Börsen erzielt wurde, kam
stets einem wohltätigen Zweck
zu. So wurde der Förderverein
für krebskranke Kinder in Tü-
bingen unterstützt, ebenso die
Kindergärten und die Grund-
schule im Städtle, die Kinder-
klinik Villingen, der Verein
Feuervogel, das Projekt Buwe-
tu in Zaire und der Freundes-
kreis Oradea – Rumänienhilfe
in Villingen.

Mit der Gründung des

Schulfördervereins im Jahr
2003 übernahm dieser unter
Leitung von Silvia Rombey
und Sabine Rehfuß die Orga-
nisation der Börse. Das bis-
lang größte Projekt, das der
Verein mit dem Erlös umset-
zen konnte, war der bewe-
gungsfreundliche Pausenhof
der Grundschule. Außerdem
wurden Vorträge, Flöten-,
Nachhilfe- und Selbstverteidi-
gungskurse organisiert sowie
Nordic-Walking-Stöcke, Sport-
trikots, Fußballtore, Fremd-
sprachenliteratur, ein Key-
board sowie verschiedene
Klassenaktivitäten finanziert.
Kleiderspenden werden an die
Kleiderkammer des Kinder-
schutzbunds Balingen weiter-
geleitet.

Am 25. und 26. März findet
die 40. Kinderartikelbörse
unter Leitung von Michaela
Ströbel und Tanja Lude statt.
Mehr als 70 Helfer sind im
Einsatz. Unter ihnen ist auch
Renate Färber, die den Förder-
verein der Schömberger Schu-
len weiterhin unterstützt.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Telefon 07427/6289
u www.kinderartikelbörse-

schömberg.de

40. Börse findet statt
Seit 20 Jahren feste Einrichtung in Schömberg


